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P e r s o n e n * .

Sprecher: Dr. Ö* Guggenbergeri

Sprecher: Harry Harranth ...«

Spre eher in* • • • • * . ..,..

Sängerin und Sänger........... • t •»•

Rotlicht; /Zither; spielt leise die Melodie^ StlXI,

weils Kindl «.«.•.»Darunter; /

Sprecher H» 5 Auf da Ofenbank ! Seide olli da ?

Losts a weng zua ! Weihnooht l« nah!

/' Zither; nun voll und das Lied zu Ende spielen« /

Sprecher H«: Jo l Bold is's so weit und df haiig Nocht kimmt

Mei. Habe Leut, bei uns liegt aoho da Schnee ./af d£
:UW— >* -̂ •̂«a(««*« A^HOTK» «MQ^VJ»

Häng kugln scho d* Schifohra durchanonda, da Boda

hot scho ganz schö z'tuan g »hobt, oa» brochanan und
^ • ' — "" - S C ™̂* ™ - -— ̂- . . _,.

a Paar vastauchte Haxn hots scho göbn, na Jof ab

fohrn jo a wia dö Norm. No l Ton mir aus ko a niada
«̂ M̂M̂ MV i ***"*. f̂c*** ^MHW /

seeli wem. wia ra will, i huok liaba herin in da* *

warma Stubnf af da Ofnbank« Da ie»a ma gmiiatlicha*

Bacherlwarm habn ma ei'ghoatzt, im Herrgottswinkel
i

brinnt ewige Liacht und am Adventkronz, der vom
^MBMHMHt t***HBiHt&!M&H***i**

Stubnbolkn obahängt, dö zweite gweiohte KirZn • Döa

Is's ganze Liacht was ma hobn * mehr brauchn na ntft»
^•OTMMM* ««MMMMM» -— *N-̂ *̂ * «MMMMh»

Zan Gschichtnvazöhln is dös weitaus gnua. Zan Zithan=



- 2 -

:

spüln brauchst a koa Liacht und zan Singa scho gar«
, *""

not, kinna ma o l las auswendi, soha long« (Windstbaae}

"TJg ) No phüati Gott! Heut konnses wieda draußtnl
«1̂ 9

Rauhnachtl tuatl.Geht a leicht wieda um, dasblbig

C -———~ f t, i* ^ /:..TT /
wülde Gspll mit da ''.iildn Jogd, da Krollhaimaa Stbffl?

- *~
V/er dös is ? V/a s ös kennten not ? No« Mir hobn Jo o

s •' l —. ..-., ——•
oan da in Hoangat , der'n kennt hot» Soll a enk holt

vazöliln, wia dös domolj3_ war•!Gern rö̂ «t a jo not

davo, oba ausnohmsweis, grod, daß ös db Gsohioht a

kenna lernts. Olstan losta zua J

Sprecher Dr. G.: 's wilde Gjoad.

Von Krollhammastöffl wird oft nu vozählt -

Is an eiskalta Kerl gwön? der af da Welt

Nix than hat als trunka, und gscholtn ußd

Hat a nia anderseht ghoaßn, als da Saufaus, da wild»

Grad d»Wirtshäusa hat er und d' Köglbattti ÄÖgnf-

I da Kira drinn han i'n koan oanzbgsmal gsefega»
f

Koan Gspenst und koan Satan hat er>schicha, der Tropf,
(±

Bis dass'^da Toifö hat gnumma bon Schöpf«

Wanns oan'n nu so lang higeht sei gottlaosö Art,

Amal kimmt d? Vogeltung? da Herrgott, der wart1«

Bis dass 5s Maßl voll isy nacha glangt er um di,

Und schnurstracks muaßt aft 20 da Abrechnung hi»

»Hat a gfD.uagt oda Fuada gschnittn, g'öggnt oda gmäht,

Is's Föst- oda Werötag, fruah oda spat,
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Da fünfmaßb Kruag is vo eahm. kemma nia,

»3 Tags btlbgömal hat er1 n angfüllt mit Bier

Und austrunka sauba, dabei nix als gfluacht,

Mit dö Nachbarn und Deanstbotn Streithandl gsuaoht.

Gbgn an Abnd is ar allö Tag einb ön 's Doarf,

Von Wirt ön kloan Stübl, da spielns guattbng schoarf,

Da is ar a Wocha bon Spieltisch glei pickt,

Sei halbatö Hirba hat er dada vozwiokt«

Und weil ar ihr Hälftö nb't a nu hat kriagt,

So hätt er sei üei* bo da Nacht bal* dawürgt«

Sie i s nach an italbatn Jahr l drauf gstorbn,

Aft hats ceant an Ruah ghabt, ab Hatsohn, dö oarm«

Was von Zwicka nu bliebn is, dös hat er vothan

Ön SuMaa erseht ganz af da Wandköglbahn»

Hat »n allssand a gfüröcht, denn mentösch vowogn

Is er gwön, da Krollhaxnna, hat *s Mbssa glei zogn ;

Afa Menschn, der gar bn koan Glaubn nirima denkt,

Den is's ja oan Ding, wird er gspaßt oda ghenkt,

Zon Glück hat er denna koan Kinda not ghabt«

Er i s dö lößt Zeit ganz all oan umatappt

Ön Löbn wiar a Wilda, ahnb Ruah, ahnb Ziel.

Wia oanaf der selba not v/oaß, was er

Han's sagn müaßn dös z 'erseht, kimta i a hübsch bn d1
Läng,

Weil an Krollhammastöffö koans kennt hat von enk.

Heunt bin i halt gneta grad afglbgt dazua,

Vozähl's sunst not gern. - I bl so a Bua
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Mit a Jahrln- a fuchzehn. gwön« da hat anal
4J

Da Vada gsoat : » »Holzstrah holn mhaß-fs heunt ön Tha

Du und da Groaßknecht, und tummelts enk halt,
"V i o "Vt **/i»v^ jv. *1, •{v*<î pr'V ' _. -̂
Müßt's d* Pläß nu ganz aheugn,x und finsta wird's bald»

Gang; alloan hama draußt gwön mir zwoa, und da Hund,

Da Duraß3 der is zo da nachtlögna Stund*

Gwaltö schoarf gwön, a kräftö > und flink ön sein Lauf,

Der an Taxbärn hätt' anpackt, wann man highötzt hätt1

drauf»

Draußt hama föst goarbat, hamd's gar not bemirkt,

Dass ma hoamroasn derfn, v;eil ma schier nix mehr siagt

Da hern ma, wia 's Glöckl zon Abndbetn mahnt

Und d1 Barn broatn andächtö d' Nöst gegnanand«

Mir loahnan dö Krückerln und d' Recha ön df Seit,

Do Arbat bringt Unglück, dö ma thuat untern Gläut«

Kam is da lötzt Ton iatzt von Glöckl vohallt«

Pfeijt's gahlöngs von Saugrabn her grell durch'n Wald;

Zwoanzg Eisenbahnpfeifen thoan a not so laut o

I bi recht dakemma-, han an Graoßknecht angschaut.

»» \7as gibtfs denn ? Was hast denn?"" Oda han i mi
g'irrt?

Kasweis is da Vicenz bon Strahaufn kniat,

lang hat er r/.>: v:üi-1 bracht, endlöng hat a gah gsoat :

•"» Hans, {^sonviind log dö nieda, iatzt kj.ntnt dös wild

Gjoad«»'»

Draf hat er so ausgströckts afn Bauh niedaduckt«

Und 's Gsicht und an Kopf tiaf ön fs Mias einödruckto
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I han jab" not auskennt, awa gfolgt han i glei,

Er thuat nix umsunst, da alt Vlcenz, bolei !

Da Düraß hat zittert, als hatt ma'n recht ghaut,

Und da Vioenz, da Graoßknecht, höbt 's Betn an laut»

A Windstaoß treibt iaJat $P Lagfba ön d' Höh

Und dö Holzbam hamd g'achötzt, wiar a Mensch ön sein Vfelu

Umaduitt hat's alls beutlt, und 's Jungholz hat's bogn,

Hat eahn d' Gipfeln schier gar bis af d' Erd niedazogn j

Als wann ma an Straohalm vonandreißn that,

Hat's a blohdickö Feichtn bo da Mittn adraht.

A Hirsch will so gschwind nu ön d' Sicherheit ziagn,

Bricht duhrö durch 's Dickat, daß d' Nastl umfliagn.

An angstögö Luft steht frei dick über'n Wald,

Schier gar zon dadrucka, mir lafts awa kalt,

Eiskalt Über'n Ruc.kn und a so packt *s mö anr

Als wann öbbas kam, dös oan 's Löbn kostn kann« -

£Af oamal wird's drentn ön Grabn raoth und liacht|

Als wann af'n Bodn a graoß's Foia ankriacht«

Und a Lärm geht iatzt laos. dass d' moanst z'Grund geht da

's Gher,

Helf uns Gott, iatzt kirnmt 's wild Gjoad sc.'tan daher !

Voran af an Hengsten, der Foia ausspeibt,

Da reit' da wild Jaga, und nöbn sein^,treibt

A riesögs Paar Uolfn alls zuav;a zon Ritt,

Was lobt und ön ^Tög is; gr-ad—4-ös de-g£--a€& mit,

Zwoa pöchschwarzö Vögl mit gliiahrado Kralln

Und glüahradö Augn? dö wia d' Irrliachta straliln,
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ITliagn üba sein Kopf her und bald's öbbs dasehgn,

Obs Mensch oda V^eh hoaßt, so is's sohan drum g'schehgn :

Wia da Fangwind fahrns hi draf und vorrathn's mit'n Gchrea.,

Und wann's nu so was kloans is, daspähans do Zwoa»

Da Hengst, der hat glühradö Huafeisn dran,

Wo er hitritt, springt überall 's Foia davan;

Ön da Paust schwingt da Jaga a Peitsohn, so lang,

Dass d' moanst duhrö d' Luft schiaßt a enzgraoßö Schlang,

Da schnalzt er J »» Hui Ganö, heunt wird wieda gjagt,

Dass Menschn und Viecha schiachs Grausn anpackt.»»

Und hinta eahm drein keucht's und rennt's, was's nur kann,

»»Hui !'"•• laufat und fliagat und kriachat kimmt's an :

Hund, Hirschn und Rössa und Kloanviech und Sau

Und Hasn und Katzn ön an enzlango. Zei(l)

Und Naohteuln und Flödamäus duhröganand

Und Vögl all1 Gattung und nu allahand»

»»Hui »»•» schreit's, und »Hoi"» pfeift's, und "»hi,hi,hi,he,
hai»»»

Lacht's z' tiafast ön Dickarat unhoamlö drei;

Aft herst wieda juchötzn, jagln und hen,

Oda wia bon an Unglück recht bittalö flehn,

Umadum is's lewendö mit Kloan und mit Graoß,

Sein thuat's, als wann fuchzgtausend Toifön warn laos - -

Und mittn ön Gjoad drinn fahrt da Stöffö mit'n Pfluag

Und seinö zwoa Fuohsn» Den funfmaßöng Kruag

Hat da Sattlö ön Kumat dran, is schan lang laar,

Wia all Tag um dö Zeit halt, da Stöffö trinkt schwär.
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Vo weitn schan hert xaa'n wild scheltn und schrein:

»» Du Gfrast, du vodammts du, just kimm' i heunt drein,

Ban Hiimlkreuzsakara, Ifuchsn hü, hü,
•

Mir scheint gar da Toifö, der holt mö gen mi.»

üö zwoa Roß machan Satz1 üba d! Lack an und d1 Zäun,

Üba d1 Stock, üba d'Grabn, und da Stoff ö haut drein

Mit da Goasl ön d' Fuchs: »»Kinnt's enk not bössa rühm ?

Mögt 's ös nimma daschnaufn, so müaßt's halt krepiern»

Ös Luada, sb'tzt's umö, so laß i ma<; gfalln,

Hui! meinö zwoa Fuchsn hand gar not zon zahln;

Und reitatst du, Jaga, voarn nuraal so gsohwind,

Da Krollharamastöffö, der bleibt da not hlnt«»» -

Do keuchadn Wolfshund tropft d1 Gluath vo da Zung,

Da kimmt iatzt a Lacka, so mechtn an Trunk,

Da Jaga schnö'llt d'Peitschn, er laßt eahn koan Zeit,

»»Hui, Hui»" gellt's, und d' Lacka, 1s hintn schan weit«

Jatzt sötzn d1 Roß üba zwoa nannshaohö Stock

An Stb'ffö stehn d T Haar zo Gebcrg auf vor Sciiröck,

D1 Äugen rollt er und knirscht mit 'n Zähndn vor vf

Üba 's Gsicht, üba d f Hand rinnt) eahm drauf a schan 's
Bluat .

On Roßn hängt 's Fleisch vo dö Ha;cn davan,

ön dö bluatögna Boan pickan d' Bamnadln dran,

Da Pfluag kracht und scharötztr ^^ias'n durchreißt durch d

Stoan,
/

Da Stoff ö haut drein, d» Eoß solin' s gsclroinda nu thoan.

Da Schlitz rinnt dö Viecha von Buckl volei

Und d« Erdscholln dö fliagn eahn bon Köpf n vorbei»



Hui, Jaga! Hui, Stöffö! Hui, Gviehkat, greift»s aus,

H int a enk kemman d'Gspensta ön den hbllöschn Saus»

Hui duhrö! Hui driiba! kimmt entgögn was da wbl.
*

Hui, Krollhacimastöffö, heunt geht's um dei Seel.

Da Jaga da voarn, der vosteht not viel Gspoaß,

Direktö zon Satan hin geht dö schnell Roas,.

Du hast eahm ja gschrian oft bon fünf maß b'ng Krxxag,

Dass d'n se&£n meohst, den Schwarzn, iatzt singst da'n gen
gnuag,

Der is dein recht Gspann, ha, der macht da's gen recht,

Dein Höll, da kannst scheltn und spieln ganze* Nacht»

Gottlob, iatzt is's umö! Aus'n Lärm hamas kennt,
\i <Jfc/VV~» Vwv< V ^LAŷ ^VV*̂ *̂ » ^

Dass awö ön Schöfsteig. So kloanweis wird's atad,

Grad an auskeraznas Rabnvieh hat nb'bn uns a v»eng kräht»
/

Da hern ma af oamal vo da V/eitn all Zwoa

Urgahlöngs an sohröcklönga Sohroa

Und nachat i s Ruah gwb'n, koan oanzögn laut

Hama nirama vonumma. An Groaßknecht hängt A* Haut
itdt'n ii'gjÂ r v*/«-^

Vo da Achs b'n Fetzn, da- PlLuag hat'n gatroaft,

Und hat'n an btlögö Klafta weit gschloaft%

'7o is denn da Düraß? - I pfeif eahia und eohrei,

Da Hund is voschwundn. »» Der is sohan dabei«".,

Soat da Vicenz dadatert han's grad nu bemirkt,

Wia da Wolf unsern Düraß ön 's Gjoad einöziagt.

An Schnappa grad hat da arm Kerl nu gmacht,

Nacha is er mit fürt ön dö einbröchad Nacht»

Mir hamd all' z\voa gfiebert, hand hoom und öns Bött,

Da Graoßknecht is krank woarn, hat droi Tag nix grödt.
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Den oan Tag homds an »Saufaus» taodt gfundn, voll Kaoth

Und voll Bluat; dö zwao Fuchs nöbn seina, a taodt.

Darennt hat's so's allsand und auf tausnd kloan Stuck

Hat's an Pfluag sauba z'trümmert, Mit an schröoklönga Ruck

Muaß's sb's angwoarfn habn ön dö Oach nöbn an Grabn«

Wer kunnt denn a sbchas Paar Roß nu dahabn ?

Ön Gsicht mohrnsehwara 1s da Stoffö daglögn.

Als meoht er nu scheltn, und bracht*s nimma z'wögn,

Hat's eahm's Maul nu \veit aufgspeilt vo den grimmögn Staoß,

Und d' Augn hat's eahm auatrlebn frauthalagraoß.

Zöhn kohlachwarzö Löcha hat er ghabt htnt bn Kragn,

Da hat eahm da Satan dö Kralln einb'gachlagn.

»"V/urz a is eahm 's Gnack»» hat da Bada glei gsoat,

Da Bes* hat eahms brocha bo den hbllbschn Gjoad«

Sei Schroa, den ma ghert hamd, da Vioenz und i,

Gellt heunt ön mein Gher nu, so alt als i bi»

Ahnb Gnad und Dabarmnus hat'n 's Gjoad zlbtzt darennt,

Dös war den wildn Krollhammastöfö sei End«

Hab's a oanzögsmal gsehn, han ma's nimma volangt,

Und um 's Betläutn hat ma seither allmal bangt,

Wann i draußt gwön bin nu um dö Zeit af da Hoad, -

Ja - ös gad nix so Schröcklögs, als wia dbs v;ild GJoad."

/Aus: Aus da Hoamat, S.61,
Stelzhamaer-Bund /

j Wann hiazt nu sowas grauslichs kifiuat, muaß i ma

direkt nu was Warms anziagn, so kalt 1s's ma iiban Buckl

grennt. Gar not »lafanga kann! ml»
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Spreche/ H.:

Sprec^fer H.: No, dann schiabn ma holt a Liadl ei, dann wirds scho

wieda gehn. S' Schlittnfahrn, könnt grad herpaßn, moanat i*

Los!

/Zitherund Gesang; Das Schlittenfahren. Buch;

Sinĝ  ma oans/

Sprecherin: So, hlatzt is uns olls glei leichta. Uas kinmt denn

hiaz für a Gschichtl? Könnt ma eigentli was lustige

nehma» Ja! Da hätt' ma glei was, was ganz guat her=*

paßt« Das is von Rosegger Peter, is a üeihnochts=s

gschichtl und i siach eh ocho so manichn schmutznf

wann a den Titl hört: Wou iß di Kotz? Na! hörn

ma's si's an.

»Wou is die Kotz?»

Es is ollemol za Yfeihnochtn, daß der Obelsberger
T̂Leezeltner-Moasta Bienemann an iadn va sein ongsechnen

-i .. f ' •< i '•'r "•» ' 1""""""' - ' , •*" •"""" '-""""•"'•• «..i«.,"•"•••̂
Kundn a Schochtl vul Leezeltn schbendirt» Da Harr

Stodtdechant kriagg a Schochtl, da Herr Burgamoasta

kriagg a Schochtl. da Herr Doukta kriagg a Schochtl.
• r ami - w-..*-iai ^a».

der Herr Oberlehrer kriagg a ^chochtl, d Ifrau Bezirks=
•Mm •̂ .•lâ  - - n ii Mf - „»̂ p̂ĝ

richterin kriagg a Schochtl, weil da Herr Bezirks=:

richts nix nehme derf« s feinst! Gebacht is s, wos

da Leebzeltner vaschickt zan heilin

Christfest; .kloani Gschenka daholtn d Freundschaft,

und de zohlt olls wieder oh.
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'
Hiaz is ober amol grod vor V/eihnachtn a zvdderi

Gschicht gwen. In Leezeltner sei kloana Bua, der

Toni, hot va da Schul a schlecht! Klaß hoambraoht,

hot ah a pormol üba Mittog in da Schul bleibm miamen

und weil er in Schulmoaster amol die Zungg zoagg hpbn
y «sul, so hot da Leebzeltnerbua über d Weihnachtsfeierf^Uv* '•-* . .

a Strofaufgob kriagg. Muaß der ormi Kerl s Kapidl von

Kini Nabukchodonoser dreimal obschreibn. Sein an die

gonzn VJeihnaohtsfeita vabotzt, in ornen Büabel.

D Frau Leezeltnerin fipert va Zorn, 00 harb isf^af

defc Schulmoasta, d Faust tibbelts: »Mih zimpp, t*

Augn auskrotzn möcht ih n !»»

"Sei na still", sogg da Leezeltner za da Frau, »und

loß na Zeit. Unsern Lehrer wir ih npuh axapl a Lee^

zeltnschachtl schickni Der kon sih gfreun ! Den tuar
^TV jir\h wos on, daß er drauf denkn sul, paß auf l"

15 ^ ^t^
Do hot sih zuatrogn, daß in Heilign Obad ban

/
Leezeltner grod die graw.̂ otz hin worn is» da
^IMMMMBMi^^l^ai^MWMM^Bb. * .« "

Kloani Bua hats von Stodl eina brecht und hoaßts,

sie wa dawürgg worn, klnmb oba nit auf, wer g ton

hot» Da Moasta Bienemann is grod ban Leezeltnejnss

pockn fi d Herschoftn und kimbbn hiaz o gua* ̂ Oidonkn«

Sul ah da Lehrer sei Schochtl kriagn, oba gstott n

Leezeltn pookt er die tot Kotz ein» De is für n Nabu=*

chodonoser ! - A Strohbettl mocht er und

die Grav''sauber drauf, de ekelt d Schochtl Sorgfalt i

zua, bindt a rots Bandl drüber, wia s .da Brauch is

yO f€S* <yQtsi,
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^

und trogg in oltn Knecht auf,
^\^y^

daß er hiaz d Schockt In''äästrogn sul aan Herrschoftn

in da Stodt. Da Knecht, in a sou an Tan d Hand vul

Orbat, schlepp ̂ -schind noh an Haufn Kistln, Schpchtl

und Packeln, de überoll umliegn, in d1 Vorrot*oaer,

daß douh amol a wenk an Urdnung wird in a sou an

Tog, aft geht er mit n Schbendaaschischochtln u

troggs fleissi hin. wous hinghörn*
•̂ .. Tll ' ' -r l jULLJMgr—

Da Moasta Bienemann hot a guats Herz und am Obnd,

wiar er ba sein Weinglas sitzt und die long Pfeifn

mitn Silberschlacht rächt - do gfreufc er sin still- .
ban eahjp selber über d Freud, de d Herrschoftn mit

n Leezeltn hobn werdn, und am moastn gfreut er sih

übern Lehrer sein Schrockn und Giftn, wan der —

daweiln scha die Zahnt noch n Leezeltn wassern - «

rot Bandl ohschneit, d Schoohtl aufmocht und die
— """A"

Kotz siacht - Ja, mei liaba Schulmoanta da Nabuchodo»

noser i

In Christtog z morgens , v*ia da Leezeltner in die

Kirchn geht,sehreitn afn Platz da Doukta zua:

"Bedank mich!» und geht vabei»
J MMIMMMMM <*••• — i i n \f nochn Goutsdeanst, \/ia da Moaata hoamkintab, is

a kloans Packer l do von Lehrer» Aha !»« sogg da

Leebzeltner, »er will man an Schur antoan.» Oba ih
%̂ l

sitz eahm nit auf!» Er drahts Fackel u Ueil hin und
—— ~ ~*~~ /h \: wog eppa drein sei kon ? A broats viereggerts

Packerl. Die Kotz is s nit» - Wer woaß. wos für a
__«Mb^_. . *
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Beusheit - Wia fester daß er sihs fürnimbb, s Fackel

fpr nit aufzmochn und zuabundna wieder zrugg z

sohickn, um so größer wird sei Neugierigkeit» Af o

is s ouffn. A sohöns Buach: »»Naturgeschichte der

drei Reiche mit Stahlstichen», und a Briaf dabei«

- - Wos bedeut't dos? Da Schulmoasta schreibb;

Bi.er Wohlgeboren l

Ihre so freundliche Weihnachtsgabe hat. mich dies»

mal ganz besonders erfreut» Ich ersehe darin nicht

bloß die v/o hl ge s Innung, die Sie meiner Familie be«

wahren, sondern auch Ihre - ich möchte sagen - edle

Hochherzigkeit, durch welche Sie auch in gewissen,

manchmal ja nötigen Maßnahmen des Lehrers seine Sor«

ge und Liebe für den Schüler erkennen« Gestatten

Sie mir, daß ich Ihrem Söhnlein beifolgendes Buch

auf den Weihnachtstisch lege, hoffend, daß ihm sel=

bea einiges Vergnügen bereiten werde»

An de ausgezeichneten Lebkuchen haben wir uns

schon gestern abends delektiert und bei einem Glase

Wein Ihrer und Ihres Ha ses gedacht«

Mit verbindlichstem Danke

Ihr ganz ergebener

Johann Puchner,
Oberlehrer.

Wie da leezeltner den Briaf glesn not, schaut er
jrnin *~~""**" AÜti^NMF* .£•*•«*«* «**»•

auf und sogg: »Wou is die Kotz?"
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Todtnbloß wird er In G-sicht : wan die G-rav ban Stodt=
r~^s«"»— "•» ^^"^
dechantn war? oda ba da Ifrau Bezirksrichterin! -
*"• i

Af da Stell in Knecht ruafter. Der ij6aß va nix.'
-frfc,,;- r „t - ....... •• — '

er hot d Schochtl besorge und zuagsfcellt, wia s n

auftrogn worn is.
ö

"Ober an Irrtum m u a ß gschehn sei!» schreit da
^̂ •IĤ HIMMÎ tMMV»

Bienemann, » da Schulmoaata hot an unrecht! Schochtl

kriegg l" - Er mochad eahm hiaz so \vegn an Schul=
j

moasta nix drausi war eigentlih eh a guada Lopp, da

Schulmoastör, bba v? e rr%ot die Kots kriagg? ~f-

Do follts n ein, daß da Doukfea heint früa übern

Plotz her so kiiahl donkt hot» Bedank raioh! und sis

nix« Noturlih wird er sih bedonkn« «an eahm gstott

Leezeltn V7er a tot! Kotz ins Haus schickt l

Daweil da Moasta nouh \via bsessn umanonda rennt
•̂•••MÄÖSK̂ - ĴUB̂ B̂B̂ ^̂ *

V in Haus, kimbb a Kiaterl von Stodtdechanten. Fürn

L±T /

in Haus, kimbb a Kiaterl von Stodt&echanten. Fürn
<& iLeezeltner sein kloan Buabn an ausgstoupfta Gimpel,

••' -,——
^\

Wos is dos! Sul dos an Onspielung sei? - Da Dechant

hot die Kotzl follte n Moasrter -ein. 3essas Maria.

hiaz is die Blamasch fiati!

In Huat prakt er sih afn Koupf - a noglneuga

Zilinder. ! - und will eilends zon Dechantn rena, daß

er in Irrtum kunt aufklärn̂ /Untswgn af da Stroßn
-?r-

begegngg da Burgamoasta, der grod mit an Herrn Stodt=
^ , , ..... — yV „_ ,.— , «„. J

rot in Dischgurs is. V^os der sogn wird, denkt eahia

der Leeteltner und geht n f^rod unta d Augn und mochtn
v" ' ;

an recht _.bv)gladn''Kursohamadina« Da Burgamoasta ruckt

in Huat - und nix weita. Ka Donkdagoud und ka Pfiat=
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clihgoud - nit a 1Törtl, gor nix. - D o r hot die

Kots i

Da Leezeltner draht sie um, geht \;ieda sein Haus

zua und siniert, wos da z mochn is« Ba da Tür steht

da Ger i clit s de ana - Na, guati Nacht! /• Er hat wos

ohzgebn va da Frau Bezirksrichterin« A kloans Fackel

in Seidenpapier eingmocht. Da Moaata bachelt's auf.
, T" "/

A Tabalbeitl. A neuga Tabakbeltl, roteingschnürlt,

mit an reamandn Bousohn und mit blowa Seidn a

Spriichel eingstepp: »Besser als im Sack die Katz

ist der Tabak In der Katz»» A Kot»nbeidl j Hiaz hobn
'i*mas, Ba da Frau Bezirksrichterin is s, das grawi/,KObn=

viach J
«Da Leezeltner loßt v/leda in Knecht keraa. »Michel!»

sogg er,"»»wos host du gestern für a Sau onghebb!»

»Herr Voda, wia sou!» frogg da Knecht«

»̂Za da Frau Bezirksriohterln host unsa todti Kotz

hintrogn,»

:»D Leezeltnschochtl!» schreit da Knecht«

»Die grav; Kotz i s drin gwen! A dumi Vawechslung. Aus

da ^feis i s 's! » ̂

Da Knecht beitl sein oltn Koupf und sogg: »»In da

Richterin ihra Schochtl is Leezeltn drein gwen» Hons

jo aelba gsechn und ghört, wia d Frati üba d Schochtl

he r f öl 1t und aufschreit: '»Etesasa, Leezeltn! Und ihr
"

Nosn zuwisteckt: Y7ia guat, daß er wieda schmeckt»"

»Das stimad freilih net», sogü das Moasta» »A . /-̂

No^kunt oana wem! Ih woaß na, daß s, da Schi

< y / J
\4s ffr**-,

-(/*-



J A. l
nit hott Oba die ondern! Und da welohti S Ih kon douh

•••̂ MMHb f "*' —~- ^•tfMMMMMbw l ••*

nit gehn va Haus za Haus und frogn: Kit Valaub z
«*•"« «MM : III II — «•**• «MMMM««» ( —^ 4MUMHM

frogn, hon ih enk nit zan Heilign Obnd a toti Kotz

gschickt?» ~

Va den Christtag on traut sih da Moasta Bienenann

a Weil nit ausgehn. Koan Menschn travtt er sih ins

G-sicht zschaun und in Herrnleutn scha gor nit»

Meini liabn Leut, s bösi Gwisaent A sou wia d
"KDiab hinter an ladn Strondarn sein Fonga Biaoht, a

8
i..- /

sou siacht da Leezeltner hinter an iadn Menschen a

totd Kotz« - Gach kriagg er Kurasch und folts n

ein. In Stier ban Hörnern pockn!

In Silvesterobnd glbb da Leezeltner a Hausfest und

Lodnt in Stodtdechantn ein und in Bezirksrichte/und

inBurgermoasta und in Douktan und freilih vra.'. ah in

bravn Schulmoasta, um den s heint oba nit geht» Der

nit kimbb, der hot die Kotz. Er deckt sfgar die

Tofel na für vier Gast, und fünf sein einglodn
^•MHMHtp) ^g ^tMWW •MriMlfe »*»«i**Jfc"«^ (̂î ^

Hiaz wos is s! Se keman oll fiinf. Das mocht in
(•MM MMMP flMViMMV ( •••>* ^^MM»- «AHM* ttMH^ | ^V*

Moasta neuding irr. Denkt oba: na wan s e r — da

Gwissi - vagessn hot und mit nochtrog, um sä bessa,
f

wölln mir ah neama dron denkn. Drauf essns und trinfc%.3

guat - da Moasta loßt sih nit spoutn »• wem lusti,

und gach moant da Gastgeba: Schön war s, wann hiaz
**i """A*"" '""a iada zan Zeitvertreib dazählad, was er heuer za

_

Weihnachtn für Gschenka hat kriagg. Dazählt s an iadat

Zigarnspitzerla, Silbaknöpferla, Tinggnzeug, Feder«
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maaaai'ia , Zündholzschaohterla, da Burgercioasta hot

eogor an Boananan Ihrwaschlausreingla» kriagg, weil

er awenk großhöri is.~ nau und an iader a Schoohtl vnl
jft flHWMt** AHHMHHBHMBP» / «4BM* •̂ •••̂  VBMMMP*

Leebzeltn - va -wen, das brauchad ma nit zsogn. -

Da Moasta is still und denkt: 'Tou is die Kotz? - Vfia

s gegn Zwölf i geht, keman die Punschglüser und da

Gostgeba bringt zan Dazuabeissn an extrafein Lee=
••l "" f1""" " ''

zeltnt Frische Taler wem aufglegg, , silberani Messer«

la dazua. da Moasta Bienemann mocht d Schochtl auf -
4>*B *•••« ' ( . «î ^^wmMMî iM^"~**

und tuat am Schroach (3$itiJKft4 ) - Do is 's l Boukatarr

Heggs do, die Graw, afn Stroh» •-: Aftn schloggs
fc*"J"1*1^** m l •••^•^•fc J •••••••••••••••«0, • •••• ••••'""•«̂ «»B»«»

zwölfl. f

Mit ansölohtn Glaohta wird nit leicht a neugs

Johr onhebn, aa wia dös « Da Leezeltner hot die gonz

Gschicht notürli dazöhlt und hot sä aih gwiesn, daß

die Kotznschochtl, de in Schullehrer vamoant va gwen ,

gonz zuafälli in die Küahl Vorrotskoma zrugg trogn

worn is, wou s heint da Moasta riohti wieda zuafälli

dawischt und auftragn hot« /
. •••••̂ •••M ' *

Da Schulmoasta hot fvlr a sölchti Moanung a T;enk
.-

a s ehe 1s Gsicht gmocht, do kiamb zan Glück da kloani

Bua daher und bringg -«• dreimal sauber ohgschriebn «•
VMMb ^C*MHHmk

in Nabuchodonoser»

/Aus:Peter Rose^gerfStoa nstei«
risoh, S»£7« Leykam-Verlag, Graz/
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/Zither; Frischesft schmisaiffes Stucklein»/

Sprecherin: Ja, sechts Leutln, bei uns am Lond, is da V7inta halt

doh a bissl anders als in da Stodt. Und gar um da

heilig' ireihnochtszeit« Sagn und Gschichtn webn um

de Rauhnächt dö bis za de Heilign drei König dauern«

Und de Oltn Brauch, via's Räuchern geh» durch Haus

und Stoll san nu ollawei lebendi, v/ia za Zelt unsara

Oltvordern. Und, heilig is uns a dö Möttnnocht. Da

gengan dö Geista um, da strafn's wannst gegn Gabtz

und Herkomman vastößt. Da san amol Etliche ao Heidn...

in da Möttnnocht.»»»»a wos, hörts sclba, wia's

eahna gangen is, den Eissohützn in da MEttnooht»..•««

Sprecher Dr.G. t D1 Eisschützen ö da Möttennaahl».

Ah, das is a Güster um dö heil» Nacht!

Alls fungatzt und glitzert, a heiligt» Pracht!

Da Himmel voll Stern; awa fürchterlö kalt t

As bricht so dö Kältn, hets, nu not ao bald!

As halt nu a Weil an, das denk i mär ehj

As steigt Ja da Ruck körzengreher b d*Höh J

Wies haitzend und nahlög't, bis »s warm wird aft

d» Stuben !

Dort sitzents banand uma Tisch umadum -

Da Vada und d1 Mueder und d1 Kinna, da Bue,

Da Knecht ar und d' Menscha, heunt gehnts not

ö d1 Rueh«

's wird bett zerst und glösen, aft -gössen danah»

A Schüssl voll Äpfl und NUSS stehngant da.
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So sitzenta banama, bis 's Zeit vlrd zun gehn;

Hellleoht is's dert draußen, da Mon scheint recht

schön •

Da Wind av;a schneit schon so sikaricch kalt

Daher üborn See: nan, das denkt ma not bald!

Da Schnee tintern Fließen, der quigatzt und schreit;

Bald fangants zun zappeln und trapperIn an dT Leutj

D1 Handt stbckants ön Sack so und tummeint ab

fort. -

»Was gibts afn See ? Han, was thains denn na dort?»

Da schießent ainr Eis, iehna söcha sand banand ~

A Bod nahn anern, 's is völll a i chandl

So richten so nu not, dass nahgöbet amal. -

As schreit drum aft ainer af so volla Gall:

»i Wer dt s hänger? ös kinnts enß nu eisschießn gnue l

Do Nacht is v?ohl liecht, awa zhailö dazue l » »

»Halts Maul und sei stadl Han, was gehts di

denn an ?»•

Hats übera ghallert glei draf vo da Bahn»

»I pfeif da was ! hörst äs ? - ist df Bahn gar so

schön»

Hau !? solln ma leicht öpper ös Möttenamt gehn ?

Da Pfarra soll beten, za den 1s a da •

Stainalt wann ma wern mir, aft beten ma nah.

Den hintern voran ös ! äs läutent eng schon ! •» —

»A Maß her ! » schreit ainer, »af mi her trag an ! •
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Mo thuest denn so stad und so lawlat, han Held ? ~

A hat's schon, sc.'iauts selba; na her nit'n Geld S »-

»Na, schreit aft dar Engmoar, hört's! nir werns

wohl harn!»»

HIetzt wirds gen zan mössen, haargnau gehts iehm

zsam.

Aft nehmants a Mösser und stöckants ö d' Stang ;

All söchs schaut gnaun zue; ja, so mößent hübsch

lang.

»A hamts halt dö Engan!» Do - jageint a heut

Da Weitmair hat gscholten und gfluecht i ie not

gscheidt,
;

Dass d' Stern möchtent alle von Himmel grads falln»

"Da Teufl solls holnh' schreint dö Ueiten und

zahln« -

Da thuets dar an Pfiff, ja an Pfiff hats da than,

So ß,roll und nu schiecher, als wier af da Bahn*

Daschreckt schaut hietzt ainer den anern starr an,

Von iehn hat ja kaina den Pfiff da not than :

So sand canz dapammert! - Und über a Weil

Wird gahlings a Gl^ohter> vecht a wilds Gheuk,

Hietzt wird iehner aners, den Eisschützen da,

Vo Schrocka; so strabelnt um d' Stock aft danah*

»Wenn ghert denn der Stock mit den glüetaten

Stiel ?»

Den san hat an ieda, Jeß ! ainer is z"viel l

As is iehn j da Ghirntelat hats schan ban Kragn!
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Drum rennants! »Wohi denn ?» Mein, magst denn

nu fragn ?

Da Kira zue lafents voll Ängsten und Reu,

So keuohant und strodelnt» von Aden sands frei !

Und just wie da Hinta ban Thor einö springt,

Da Pfarra voran grad san "Gloria» singt.

Af d f Knie fallnts glei nieder und ruefent um Gnad!

Und kam harnts guet bett, is iehn leichta worn grad,

Um's Herz wird iehn gring! - Das hat's Christkind!

gmacht,

Das Heil und Erlösung uns Sündern hat bracht!

/Aus Dialectdichtung, S.144,

C.Daberkow's Verlag,Wien /

Sprecherin: A kloans Hirtnliadl hörts enk bestimmt gern on?
O**/* »̂ TTJd i t ** j t

Gelt ? Na? los !

Sprejcher H.: Hiatz han i grod de richtige Stimmung kriagt, daß

i enk a bissi was vazöhl, aus der Zeit, wo i null

a ganz a kloanes Büabl war» Wissts, wia's mi gnennt

hobn, domols? Stcrznpeterl! Jo! S» Schualgeh' dös war
^***^*^~^± ĤWHÜ̂ BMNHMHlflĤ ^̂ ^̂ ĥ **W '

holt gar not mei Gusta. No, losts ma holt zua!

Da St^örzenpeterl
l

Fert - i woaß nu so guat als wie heunt

Hat mein Mueda recht tüinrielt und greint,

Dass da Christban just mir hat nix tragn;
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Hätt' ja eh was mögn, das kann i s
/ ~'»Störzenpeterl» a so harnts mi gnennt,

T7ier i bitt han mit afghobna Hand«

Roas! sagns, Lump, du vodienst /̂ a tfö nixj

Wannst not stad bist, so tragt s da nu IT!X !»

' V / t X"~7VN an, dö Ruathn, dö.woaß i, wies sengt,

V'isch raa d'Augen aus, han 's Rotzen afghängt.

Awa - globt han i's heilö und wahr:

Nimmer geh i meh störzen afs Jahr»
f̂

örn
^

Daß i df Schuel vosnn. Niemd solle mehr h

';ill a fleißiga Sohula hietzt wcrn S

Hanu a ghaltcn mein Vfort , Gott sei D.,nk !

Sitz hietzt schon b da vorlösten Bank«/
••*-• ĤliBlMM̂ » «•̂ »w» «̂ NM* «••W ••̂•M

Lösen kann i - äs T hu et na 's Niemd z'^loih;

Uabl amol stigitz i freilö dabei» - •-. —
flMMK ^«M» / «•*«••••«• «^»W«» MM^MMT

's S ehre i bn - das i na das lieber nu rojLr ;

Buachstabn mal i eng damdickö für •
»•••«•••••̂•«̂Mi*" ••• «§•• ••••• «""̂

sagt da Lehr a wq-hl, » das war a Sc:umdi»

Kan denn i für mein bleischwarö Hand ? - •
)

TTnn wn.a /yl urmi:. 11 nd TWU-üß ' S GÜäE&iMfcuAtiMWMfe*4fWPC

. bon Mannsee i
l

11, und Moor a IM|

r geht über quer»
••'--"•v*-,'»"- " •-" '"

*'oans just, 's Roaten, das is halt meiri Peini

Gelts l ös spielts eng? mir gehts gar not ein.

's Oamalqans is ma zhirnrissi schier,
/ /

Han mi zplagt und v;ier/#jp gar oft irr_ ! /
—"•»»s_̂ —-""""* '

Und -. dö neu Maßare i hietzt und 's Gwicht !
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A
Das is dert,^dass da Schädloam zbricht!

l ^—•Eh hamts »»Halbö» und Maß» ghat und »>Joh»,

Hietzt hoaßts »«Liter»» und »Aar S »/das is doh!f /— 7***• i i
Pfund und Zonken dö nennants hietzt »»Gramm»-;

]?raß koan Hund not dö dalcaden Nam-»

Glernt, das segts, han i häuftö dös Jahr;

Gscheida bin i ura viel, das is wiihr !

Han ja d 'Schul nie not leichtlö vosamt,

Und von Störzengehn hat ma nix tramt:/

Allö Tag. wann i kinna han, Leut .
WMMMM Ä̂ft ^MHHMF ^̂ M*

Bin i ganger und han dert so weit i -

Dort halt, wier i dö Masern han ghot,r —̂ -̂* * . — ^j '

Bin i ausbliobn - drei Vjooha na grod. -/
T™""'™' ^ "i

Aft, a -4 halt a we/ig - ' s fallt ma just ein -

Ja. 'i irr mi kam - 's \</ird schon so sein -:
'**«• / — A» •*» -«̂  *"•— •«l
On an Samster is d' Schul a mal gvjön -
HIJT' MM« ^t**tHttfltütMl&r 4MHMMHk- 'xMiMA ĤHMIHR

/ ^! von Störzengehn derfts da not rödn -

Han nix'gwißt -l mir harn Tanngraßat ghfcckt

*— «*— "̂ /Tags zuvor, und - koan Mensch hat -was gsagt .—

Wie da Vader aft Habern hat baut,

Han i d' Ochsen iehm gweist. han ma traut;
•HHM • """MM ' -~—< « »« - ' '

Freilö han i drei Stricheln gkriegt, z

V/eil da Lehra, hfts, $ÄMttgleih daseh*n.us^f. i••Mi

Oda ja! wann i Äpfl han gklnubt,

Oda d' Krahna und d' Alstern vastaub.t,

Üeblnd 's Schwesterl an Tag han betreut,
^ **~^-Hat "Äa d' Mueda not alleraal Z e i t » -

/



(

Oda - gwödert und gwachelt hats recht,
X^v S*

Aso gwaht, daß koan G-roß's clioä möcvUt ;

Oda d' Stiefeln sand schlecht gwön,/nad

Hat denn d f Sohueste^r allweily-af da ;.;;,c::r ? -

Oda d' Hosen is zfetzt gwöhn, man ja

1-1 ei hats d ' Mueda not gfli£kt aft da^ll ! /
/ i ^

Wie ma neuling erst gschlachtigt ham d' Sau,
"T"

Bin ij dahoamt bliebn /• ric'Rtö». schau l

l *̂Awa sunst ~ derfts ma's glaubn, äs i s v;ahr,
M^^^w^

Bin i allmal _ö d'^ Schul/4Tdös ganz Jalir !
t "T* /*T '

Döstwögn gfreu a mi, hoff na ja gwis,

Daß da Christbam not laar für mi is.

Af can Paolcl is sicher mein N am,

I und 's Packl rair ghörn gen schon z am S
<A VX" X

Ja, mein Mueda wird schaun, wann i schrei:

»Mueda! siegst äs das Packl? Juhei S»

("

P.Alexander Oberneder.

/Zither oder Platte; Zwischensj)iel^/

r"—/f * —'
Sprecherin: So, und hiazt a kloans G-schichtl, vo da Heilign Nocht,

an geizign Bauern, und was eahm im Stoll passiert is.

S' Mirakl im Oxnstoll« Dös wird enk bestimmt recht

guat gfollt.

Sprecher Dr.G.: 's Mirakel im Ozenstall

Der vririmerl Naz vom Kraxelhueberhof

Hat Roß und Vragn, hat Küah und Sau und Schof,

Hat Woaz und Habern, G-erschten, Ruara und Klee,
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Dazur an Birnbamgarten in der lieh,

A Zwöschbendörr, an Schupfen und a Saldi,

An Stadl, an broatmechtign, a weng sch",lch,

Hat Taubn und Anten, Hendeln grad an Schwall

^nd für zwölf Stück an großen Oxenstoll»

A Dirnderl war nu da, sei Schwösterkind,

Hat gschlafa in der Menscherkammer h int;

In Küahstoll hansis gschobn und zu der Goas,

öfter so was für, : ia mas scho woaß !

Der Naz hat gwirtschaft, wiar ers wollh hat, frei;

Is aber nu nöd z 'frieden gwön dabei.

Nia hat er gnua ghabt in sein tiafen Sack,

Hat Knecht und llenscher ausgschirapft Tag für Tag;

Alt is er worn und gelb vor lauter Geiz,

Ausghulten hats koa llensch, es war a rreuz.

Nix hat er gälten lassen in der Yfält,

A bisserl Herrgott - glei, glei, glei drauf s Gäld!

Und nu an Erbstuck is ön Nazel bliebn,

Als wann s eam just der Teufel h'itt verschriebn,

An Erbstuck, das a Diab sein nöd mecht raubn:

^ faustdick kohlrabnschwarzer A b e r g l a u b e ;

Und v^ias oft sein will l, kimmt a grundschlechts Jahr,

vJo's Troad verbrennt und 'a Heu verwassert war ;

Koa Kuah hat kölbert und koa Trankl g'värkt,

Hiazt hat der llaz sei harte Kälzen kriagt«
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Ballt hat er schiach, obs Tag war oder nacht,

Er hat sein Schleim nöd aus'n Beisehel bracht;

V/eh hats eam tan, koan Aden hat er ghabt,

Hat nach der Luft als wiar a Huachen gschnappt.

Hiazt hat'n d'Lies,- sein Schwöstertechterl, pflögt.

Hat eam auf d'Brust Kaupaunerfetten e'lögt,-

Hat aus an Strumpf a Banderl gmacht a schmals,

Und hoaß als Umschlag gwickelt uman Hals.

Nix hats eam g'nutzt und schlechter is er worn,

Hat's halbe Augenliacht und ön Gruch verlorn.

Der Dokter hat nix deut't mehr und nix gsagt,

Und mit an gweichten Wasser hams'n plagt,

Angriffen hat koa Pflaster und koa Schmier,

Er selm hat gsagt: »I bin auf der Krepier!»

"»Nana!"" sagt 's Lieserl, »»»Bauer1, wanns eng ziemt.

Daß öbbat do der Pfarrer wieder kimmt-,

G-lei laf i außiJ»» Er sagt: »Lies, bleib da !

Lies, laß mi nöd alloan, ich furcht mi ja S

Wiast meiner Schwester gleichsiagst, wannst so schaust

I wtill nöd steribn, Lieserl, na, mir graust!»

Und 's Lieserl follt aufs Knia bein Bött von Naz

Und bet't a Vaterunser gschwind a stads

Und a Gegrilaßetseistu nu a ganz's,

Und bet't und bet't an völlign Rosenkranz.y.m. -•••.- - • • . . •

»Siagst,» sagt der Bauer, »so weit hab is bracht,
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Aus -wirds mit rair - und heunt i s d 1 h a i i g e
N a c h t !

V? a r u m muaß's aus sein h e u n t grad gar und
ganz?»

Auf das schreit d'Lies: »»Hiazt hol i unsern Hans,

Ön OxenknechtS Obs krumbt geht oder grad,

Der ivoaß für d'haiige Nacht an guaten Rat!»"

»Der Oxenkneoht? Geh, tua nöd dalkat rödn!»

»»Jaja, er hat a Büachl von sein God'n.»»

»Geh zua! V'as soll denn 's Büachl helfa, Lies?»

'•>" Dös Büachl hat scho h u n d e r t gholfa gwiß!

Dös sagt: Wiar unser Herr geborn is v;orn,

Im sälbign Stall -warn in der Krippen vorn

An Ösel und an Ox, zuafalli grad;

Siderdem liegt auf dö Viecher Gottes Gnad.

Im Büachl steht: Unser Heirgott hat bbfoln,

Daß in der Ghristnacht d1 Viecher roden solln.

Allwissat, wia Propheten, hat ers ©macht•

Von Älfi bis ura Zwölf! bei der Nacht.

Wannst also, Bauer, heunt zan frag'n anhöbst,

Der 0 x, der sagts auf d'Stund, v;ia lan. ;ot nu lobst!

Hiazt is grad Zeit, hiazt konnst an Auskunft kriagn

A haligs Büachel, Bauer, kan nöd lüagn- »»

Da reißt s ön Yfirimerl stöckagrad in d' lieh,

Er fahrt in d' Hosen und schreit: »Lie.sel, geh!

Zan Hai'sel laf und bring na d1 Stall-Latern,

I wüll mein' großen Oxen roden hörn !»
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Und 's Lieserl rennt zan Hansel, zu ihrn Sohaz.

Der lacht: »Bring nur ön Bauern gschv;ind aum Platz i

Aber z;'erseht bin i dort. Da nimm dei Lutern.

Os sollt amal an Oxen roden herni»

Und gsclrwind r, als der Bauer und sei Dirn

Und sakrisch, vvia soi Pfiffigkeit im Hirn,

Schiaßt iazt der Hans durchs Oxentürl gscltwind

Und kriacht in großen Strohmisthaufen hint.

Ganz eini schliaft er, halt si mäuserstüll,

Und zvängazt nur grad außer, wiar a Grüll.

Hiazt dabt der Bauer eina mit der Lies,

Höbt sei Latern und rauschpert si so gwiß,

Macht drauf drei Kreuz und ruaft afs greßte Viech:

»In Gottes Hamen, ich befrage dich!

Hiazt tua dei Pflicht, du muaßt mär Antwort gb'bn:

Wir! nu gsund? und wia lang derf i Ib'bn ?»

Da macht der Hans an Brummer hintern Stroh:

»»" Muh! Muh! Der Mensch muaß sterbji, db's woaßt ja do!»»

»>I mecht an Aufschub heim, drum frag i halt»»»

»Muh! Muh! Mach T e s t a m e n t ! D ö s h a t a Gwalt*

So vülmal tausend Kranin G s c h e n k tuast göbn.

Um sovül J a h r l verlängerst s e l m dei Lb'bn.

An u n b ö f l ö c k t i Jungfer müaasats sei' - - -

Hast eh im Hof a G s c h v / i s t e r k i n d nu dr~_

Der- Bauer steht an Aichterl steif und stad,

Aft hat er si durchs Türl außidraht,
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Hat aber g s c h w i n d sein lößten Wülln aufgsehr 1.^} n

- Is frali nur drei Jahr l ara Löbn nu bliebn -

Aber, wiar er g s t o r- b n war, hat's M i r "i k e l

g 'wirkt?

Denn fs Lieserl hat dreißigtaucend K r a n l n kriagt.

Und a ihm Hans» Und iazt sagt s: »Hanserl,galt?

Der r? s c h e i d e r s t Ox bist du do auf der Walt S»

-------- ^ Franz, Ke im
/Aus :Kalender' "d'e s Deutschen Schul-
verein. 1915, S. 99 , Verlag A.

Pichler Uitv.e U.Sohn, Wien /

/Zither; Sehr ruhiges besinnl'iches ^wi^schenspiel ca

1/2 Minuten /

Sprecherin: L kloans Gedichterl nu '̂ üi'i Gctiliiß« Vielleicht, wird

enk hiazt dabei a wengerl eng unten Brustflöck, aba

schamnia, brauchts enk dösswegn not, wonn's a bisserl

beißt in de .oign« 'S' Hoanvveh ua d 1 Vfeihnochtszeit

kriagst holt not so leicht los

Sprecher H.: Konrad J. fil t s ehe k :

Is ma' no' so weit in da Welt wo drauß'n

Und gliickli' in an frerid'n Land,

l moan, es gibt do' Tag und Stund'n,

Wo 's Hoaffivveh hoeimli' \vieder raahnt»
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Und b'sunders gar zu Ueihnachtzeit 'n,

Da gspürt ma so an oa^ne Drang,

Ma' is' zwar z'fried'n mit sein1 Schicksal

Und do* is oan so g'wiß, so bang.

's fallt oan 's Dorf l ei (n), das klon.no.

Und 's Vodernhaus und d' Kinderzeit,

Da Christbam, d' Muata und da Voda,

Die G'schv/ister und a d' Nachbarsleutr

Das kloane Stüberl miTn grean Ofa.
.——- -<im~»mf- — *

Da oacha Tisch und d' langC Bank,

Da Schubladkast'n, d'alt'n Bilder

Und d' Stockuhr nit ih'n Sclag und Gang.

Da Loahnstuhl, in den da Xh.nl g'sess'n.t •—' „ • /

Und 's Hirschg'weih, was ob'n Türstook hängt,
. *- —̂ • '

Da 1Teichbrunnkestl, 's Ros'nkranzerl,
M.MMfi.« •••'••'*• -«MB~~~-

T/as oan d ' j^rau Godl amal IÜ6 g'schenkt •/

l
Da Hans, da Miohl, Sepp und 's Lieserl,

Da Flockerl und da toife Schnee,

Da Goaßlschlitt'n, 's Truhav/agerl,

Mit dö ria' jp/gfahrn vo' da Höh.

Diu z'riss'ne Hos'n und da Janka

Und d f Ruatn, dö da Krarapas bracht,

Und d'Ahnlmuata, dö ban Spinna
i

So soheane Gr'schicht 'n o i'-££&&$, auf d ' Nacht
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De kloane Togga VO T da Lener-1,

D' Hulzsoldaten mit'n Gwihr,

A Schachtl voll mit g'malne Häuserl,

Papierene Laraperl, Goaß und Küah.

Die dürr'n Zweschbn, d' Apflspeudl,
WMMMHMT '̂ ••••MMiHto ' ' «tttttaMM» mm****** -

D» SchaffIn und a' 's Kletznbrot,

D« Blunzn, d' Bratwur^cht, 's schweina Bradl

Und da liabn Sau ihr Tod.

Da Nachbarngart'n, d' Gunmischleuderri,

L d' Spat z;, und aft d! Moasnfalln.** — ,«•»» • »̂—*. — *-
Da ApfIstrudel, d' Faschingskrapfan.

Die Knödl. 's Kraut und 's Gselohts. vorall'n*

/ ^Ja hundert Sochan kunnt ma' nenna
^̂ •̂•H^̂ MMbv •̂ HaMM^MKHto »*\*«to»** - JHGfli>l**>*gtp*

.* ganze Zeit - ma denkt not d'rauf -

Grad allmal so, um d' 1Teihnachtsfeita,
mmmtmt .111 .111111 Tliir' WW / l l' l' II III l ' ,•• ...y. 11.11 jnj»'

.

Da zoign oan sölt Gedanka auf.

Und so' Gedanka wuisln

Maf bringt s' not wegga spat und ^ruah.

Und legst di' a' ba Zeit'n nie'der

r /Du hast koan ITriod, du hast koan Ruah».

^'^(T^ i tIn Schlaf, da ke/inan all dö Sochan,

In Tra 'm. da nirist äs alle wahr,
__ • ii_iinft'rni nimim-r.T r̂ * f

Die Iloamat, 's Dorf l, 's Vodernhäusl. . *. .

Gach rump'lst a^f -4 gach hörst an Sehroa;

77 ~
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's Hoamweh schreitl^k aus all'n E o K V n ;

Hos^aati f Hoa,cicTb i •*• Weihnacjfeszeit j /
//vIs' wirkli1 's Hoamweh? Fragst di' selber -

Und sch.au. dei(w) Hoamat is so weit!
.̂ — „ - ___ '

Du nimmst not Zeit, daß d' lang mehr denkast,
* U — - f

Du packst di ' z'san1 und rennst davon.

Du gspürst nur, daß da 's Her z l leichter.

'balst drauß'n steahst scho(n) vor da ahn.

j
L Kart 'n löst und steigst in Zug ei (»t,

Du duckst di ' in a Eck ganz müad,

Du kannst äs schier go not dawart 'n
r «4HMMHNt 4BH^ fl&MHlVMIHMMMMV

Bis da Dampfwag 'n pfeift und gehat v/irdo

cAn ganz'n Tag knotst in den Kobl

Und alle Boana toan da weh;

Do' ~ siachst 'n Turm von Hoamatdörfl,

Als wia a Fischerl schnellst in d' Höh«

völli finster is's in Dorf drei (n)
jt. i

Und schau - du nimmst den kürzern ''o ?̂

Du springst glei' üwer 's Bacherl umi.

Denn 's Hoamweh braucht koan Steig, ko.'n Steg,
~

G-ach steahst vor 'n Hajfs - du spachst i!.u?:-ch d 'Fenster.

Du mächst vor Freud'n hellauf schrei(n),

/
tJrid schau, /du bringst koan Laut not fi;rrij
""" «— ~ / — —
Als hätst in Hals an Stopf 'l drei(n).-

X^ ~ i mim^- n r« - -
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Da Voda, d' Muata san in Stiiberl,

Sie rieht'n just 'n Christbam z'san,

Die goldn ICett'n,.' 'n Stern und d' Kirzerln,

Apf'l/und so kloane Kram.

X7l ' / $\h machst die Tür auf - ja, was hast denn ?

"*. "T i~'sag na nur, — „ , .
x\, sag na nur, bist du a Man ?

Du hast ja d'Aug'n ryaß ?/- Ja, du woanst ja ?? - ///

- Gel', was do' 's Hoamweh alias kan'i!/
^ ' lutn r.uiTJia - j .,. _„,,. mmtmu^^. '_______

,-
No, v; o an di ' aus; Es san ja

Ban Huataherz'n is's ja lind -
•

Bist no' so stark und fest in Lebjji,

Vor'n Christbam bist dof nur a Kind,

Folie :

Sprecher H,:

/Aus:Kalender des Deutschen-Schulv
S.1P,5, Verlag A.Pichler's 1/itiwe u
Sohn, Wien /

/Alte Ilir^enweise leise einblenden, nach dera

Dr_i 11 e l zuräckgehen zum Abschluß. /

So san ma wiederum an Endf.r
V/ei1 holt de Zeid gar sovii rennt«

I hoff, daß dösmol wieda oll'J^
**• ' ' ""^^f^*^* tttjftfft- iMIl l ».,

Jt*4teiÄ*4>
Do »Ofenbank hot dMfllH^ gfoll 'n --- i n. ,

•
Ernst's und heiteres hot's wieda brocht,

Auf 1/iedahörn!' Und Guate Nocht!

/Folie .». »voll auf, _au s sj2 i ̂len J

E N D E



B e i t r ä g e :

Josef Reischl: S» wilde Gjoad. frei

Peter Rosegger: Vfou is die Kotz? Stoasteirisch
Leykam, Gras.

P»Alexander Oberneder: D' Eisschätzen in da Möttnnocht. Frei.

» " Da Störzenperterl . Frei.

Franz Keim: S' Mirakl in. Oxnstoll. Frei.

Konrad Wiltschek: S' Hoamweh.




